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ca. 2,5 Mio. m² Pflaster pro Jahr ca. 250 Rohbauten pro Jahr ca. 1,0 Mio. t pro Jahr 
 ca. 35.000 m² Lärmschutz- Basaltgestein
 wände pro Jahr

Franz Carl Nüdling
Basaltwerke GmbH + 
Co. KG

F.C. Nüdling
Fertigteiltechnik GmbH + 
Co. KG

F.C. Nüdling
Betonelemente GmbH + 
Co. KG

F.C. Nüdling
Natursteine GmbH + Co. KG

Die Firma FRANZ CARL NÜDLING Basaltwerke GmbH + Co. KG ist ein mittelständisches Familien-
unternehmen. Stolz ist man auf die Geschichte, die bis ins Jahr 1893 zurückreicht. Auf diese Tradi-
tion baut sich auch die Zukunft des Unternehmens auf, das sich im Laufe der Zeit immer rechtzeitig 
den Veränderungen und dem Wandel angepasst hat. 

Das Unternehmen stellt in drei Untergesellschaften Baustoffe aus Natursteinen und Beton für den 
Wohnungs-, Industrie-, Tief- und Wegebau, für das Fernmeldewesen und die Garten- und Land-
schaftsgestaltung her. Die Produkte bilden die Grundlage für gesundes Leben und Wohnen, kreative 
bautechnische Gestaltung und aktiven Umweltschutz.

Die Kennziffern sprechen für die regionale Stärke der Firma FCN:

• Gesamtumsatz in: 56 Millionen
• Werke: insgesamt 9 Werke in Hessen und Thüringen
• Mitarbeiter: ca. 400 ohne Beteiligungen

FCN-UNTERNEHMENSGRUPPE

Unternehmen
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F. C. NÜDLING FERTIGTEILTECHNIK GMBH + CO. KG

Vorgefertigte geschosshohe Wand  -
elemente für den Hochbau sind 
ein Produktionsschwerpunkt der  
F. C. Nüdling Fertigteiltechnik 
GmbH + Co. KG. Sie stellen 
eine moderne, wirtschaftliche und 
ökologische Bauweise dar. Pass-
genau und individuell vorgefer-
tigt, sind FCN-Massivwände mit 
dem Autokran rasch und einfach 
zu versetzen. Die Montage eines 
Einfamilienhauses dauert max. 
fünf Tage!

Rationelle Fertigung, kurze Bauzeit, schnelle Bauaustrocknung sowie die einfache Bearbeitung für Folgege-
werke führen dazu, dass eine Optimierung des Preis-Leistungs-Verhältnisses erreicht wird – für alle Beteiligten, 
vom Planer über den Produzenten bis hin zum Bauherren, der insbesondere von der kurzen Bauzeit profitiert. 

F. C. Nüdling Fertigteiltechnik GmbH + Co. KG gehört zu den führenden Lärmschutzwandherstellern in  
Betonbauweise und verfügt über jahrzehntelange Erfahrung und höchsten Qualitätsanspruch, was sich in 
vielen Projekten deutschlandweit widerspiegelt.

F. C. Nüdling Fertigteiltechnik GmbH + Co. KG



FIRMENPORTRAIT

www.fcn-systemrohbau.de

Mitarbeiterzahl: ca. 62

Liefergebiet:
• Deutschland
• Schweiz
• Niederlande
• Frankreich

PRODUKTE

Lärmschutzwand Systemrohbau

Liapor Massivwand Infrarotwand

Massivdach Kellersystem

F. C. Nüdling Fertigteiltechnik GmbH + Co. KG
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Geprüft und empfohlen: Keinerlei Umweltgifte in 
den Liapor®-Massivwänden von FCN 

Die meiste Zeit des Tages halten wir uns in geschlos-
senen Räumen auf, davon verbringen wir viele Stun-
den in den eigenen vier Wänden. Entsprechend 
groß ist der Einfluss möglicher Schadstoffe aus Bau- 
stoffen auf unsere Gesundheit.

Die FCN Liapor®-Massivwand bietet einen idealen 
Baustoff zur Verbesserung des Wohnklimas. Dass 
das Produkt aus der F.C. NÜDLING Fertigteiltechnik 
zum Beispiel frei ist von Bioziden, Schwermetallen, 

flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) und 
Radioaktivität, hat das Institut für Baubiologie Rosen-
heim (IBR) offiziell bestätigt.

Das umweltfreundliche FCN-Produkt wird nur aus 
baubiologisch völlig unbedenklichen Rohstoffen her-
gestellt, es ist hochwärmedämmend und wärmespei-
chernd zugleich. Weitere Pluspunkte: Die massiven 
Wände sind diffusionsoffen, nicht brennbar und 
bieten hervorragenden Schutz vor Lärm.

Der ökologische Baustoff ist natürlich auch beson-
ders gut für Allergiker geeignet.

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK

• Ökologischer Baustoff
• Nicht brennbar
• Sorgt für optimales Raumklima
• Wärmedämmend und wärmespeichernd

• Rohbau steht in vier Tagen
• Nachweislich schadstofffrei
• Frei von Radioaktivität
• Für Allergiker geeignet 

 

Das Prüfsiegel wird für die Dauer von 2 Jahren verliehen. Die Nachprüfung für die Produkte muss rechtzeitig  

vor Ablauf im Interesse des Verbrauchers erfolgen und ist vom Antragsteller neu zu beantragen.  

 

IBR   Institut für Baubiologie GmbH   D-83022 Rosenheim   Münchener Straße 18 

 
Tel. +49 (0)8031 / 3675-0   Fax +49 (0)8031 / 3675-30 www.baubiologie-ibr.de 

 
 

Institut für Baubiologie Rosenheim GmbH 

 
 
 
 
 

Aufgrund der guten Prüfergebnisse wird der Firma 

 

 
 
 

D-36043 Fulda 

 
für die Produkte 

 

FFCCNN  LLiiaappoorr--MMaassssiivvwwäännddee  

FFCCNN--MMaassssiivvwwäännddee  

(LAC 2 0,5 - 0,55 ; LAC 4 0,8 ; LAC 6 1,2 ; LAC 8 1,4 ; LAC 8 1,8)  

(Gutachten-Nr. 3017 - 890) 

 
 

das Prüfsiegel 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
durch das Institut für Baubiologie Rosenheim GmbH verliehen. 

 
 

____________________________ 

Reimut Hentschel, Geschäftsführer 

Rosenheim, Juni 2017  

IBR Zertifikat
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Vorteile

Garantierte Qualität

GARANTIERTE QUALITÄT
Seit 1893 steht FCN für Baustoffe von höchster Qualität. Basis des tausendfach bewährten FCN-Systemroh-
baus ist der Blähton.

WOHNGESUNDER ÖKO-BAUSTOFF
Natürlicher Grundstoff der FCN-Massivwände ist ein besonders hochwertiger, 180 Millionen Jahre alter 
Meereston. 

NATÜRLICH KLIMATISIERT
FCN-Massivwände sind wärmedämmend und wärmespeichernd zugleich. So sorgen sie zu jeder Zeit für 
das richtige Raumklima. Sie kühlen im Sommer und wärmen im Winter.

KURZE BAUZEIT
Die Errichtung eines Systemrohbaus mit FCN-Massivwänden ab Oberkante Bodenplatte dauert gerade 
einmal 4–5 Tage. Der Innenputz kann bereits werkseitig aufgebracht werden. Die Trocknung der Fertigteile 
beginnt bereits im Werk. So hat der Rohbau wenig Restfeuchte.

INNOVATIV UND WERTBESTÄNDIG
Freie Gestaltungsmöglichkeiten bieten dem Bauherren viel Freiraum in der Planung. Werkseitig eingebaute 
Leerrohre und Aussparungen erleichtern deutlich die Installation der Haustechnik. Der massive Baustoff ist so 
leicht nagelbar wie Holz.

HAND IN HAND MIT UNSEREM FCN-BAUPARTNER
Der professionelle Service reicht von der Beratung über die Planung bis zur Betreuung bei der Realisierung 
Ihres Bauvorhabens.

Wohngesunder Öko-Baustoff

Natürlich klimatisiert

Kurze Bauzeit

Innovativ und wertbeständig

Hand in Hand mit unserem  
FCN-Baupartner 
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Liapor®

Der Grundstoff für den FCN-Systemrohbau ist ein 
Blähton (Liapor®).

Liapor® ist ein Stück Erdgeschichte. Sie be ginnt vor 
180 Millionen Jahren. Da nämlich hat sich der Lias-
Ton als eine der Schichten im Jurameer gebildet. Der sogenannte Liapor®-Ton ist ein Geschenk der Natur.

Diese Natür lichkeit wird in seiner Weiter ver arbeitung zu Liapor®-Ton kugeln ge wahrt. Denn das entscheidende 
Element im Her stellungsprozess ist Feuer. So entste hen täglich Millionen solcher Kugeln. Ihr Charakter ist  
keramisch, sie sind von Luft poren durchsetzt und trotzdem sehr fest – ideale Voraus setzungen für einen guten 
Bau stoff.

LEICHT UND DRUCKFEST
Liapor® hat die ideale Korn-
form, die Ober fläche ist mäßig rau und ge schlossen. 
Im Inneren zeigt das Korn eine gleichmäßige, feine 
Poren struktur. So wird bei geringem Gewicht von 
Liapor® eine optimale Korn fes tig keit erzeugt.

WÄRMEDÄMMEND
Durch die Porenstruktur ist Liapor® hochwärme -
dämmend und wärmespeichernd zu gleich.

SCHALLDÄMMEND
Durch eine hohe Materialdämpfung haben Liapor®-
Wandelemente eine höhere Luft schall dämmung.

WIDERSTANDSFÄHIG 
Liapor® ist nicht nur mechanisch, sondern auch  
chemisch beständig. Weder Säuren noch Laugen 

greifen das Korn an. Liapor® verhält sich in 
Wasser neutral, schimmelt nicht, verrottet nicht 
und ist vollkommen geruchsfrei. 

FEUERBESTÄNDIG 
Liapor® ist im Feuer gehärtet und schützt selbst vor 
Feuer. Liapor® ist ein nicht brennbarer Bau stoff der 
anspruchsvollsten Brand klasse A1 nach DIN 4102.

TROCKEN UND FROSTSICHER 
Jede Liapor®-Perle ist von einer schützenden Klinker-
haut umgeben. Die Poren im Inneren sind in sich  
abgeschlossen. Diese nicht kapillare Struktur macht 
Liapor® unempfindlich gegen Feuchtig-
keit und Frost. Die Frost be ständigkeit von 
Liapor® erlaubt den Einsatz selbst bei ex-
tremen Minus temperaturen. 



WANDSYSTEME

www.fcn-systemrohbau.de

Systemrohbau

Der FCN-Systemrohbau ist ein zukunftsweisendes Bausystem, weil es moderne Fertigungstechnologien mit 
ökologischen und bauphysikalisch hochwertigen Baustoffen vereint. FCN-Massivwände werden auf werksei-
genen CAD-Anlagen geplant, die Herstellung erfolgt auf mit Systemschalungen ausgestatteten Fertigungsstra-
ßen. Kontrollierte Fertigung, Lagerung und Transport ermöglichen eine auf „just in time“ abgestimmte Logistik 
für den Aufbau der Rohbauten auf der Baustelle. Die Qualität für den Aufbau der Rohbauten gewährleisten 
erfahrene, mit Mobilkränen ausgestattete Montageteams.

AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG

• Erstellung der Montagepläne nach vorgegebenen individuellen Plänen
• Herstellung und Lagerung der Wände im Fertigteillager
• Transport der Fertigteile und Montage mit Autokränen

BAUABLAUF (Beispiel)

Montage Erd   geschoss Montage Decke

Montage Obergeschoss Rohbau fertiggestellt
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Stahlbeton-
 decke

Wand – 
integrierter 

Sturz

Stahlbeton-
 decke

Technische Details

Ringankeranschluss Innenwandanschluss Außenwandanschluss

Vergussnut Elektrodosen (werkseitig) Aussparung Sanitär

Sturzausbildung für Rollo Wandoberkante gedämmt Luftschichtanker für Verklinkerung

Beispiel: Wandelement Beispiel: Wandquerschnitt

Dämmung
(bauseits)

Mörtelfuge

Fenster
(bauseits)

OG/DG

EG

KG

FCN-Massivwand/  
Drempel

Mörtelfuge

Aufkantung 
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Wandsysteme

WANDSYSTEM SYSTEMWAND-
STÄRKE

FESTIGKEITSKLASSEN NACH 
DIN/ROHDICHTEKLASSEN

FCN-MASSIVWAND

49,5 cm 

42,5 cm

36,5 cm

LAC 2 - 0,55

LAC 4 - 0,8

WANDSYSTEM SYSTEMWAND-
STÄRKE

FESTIGKEITSKLASSEN NACH 
DIN/ROHDICHTEKLASSEN

FCN-MASSIVWAND
+ Dämmung (bauseits) 24,0 cm (+ WDVS)

20,0 cm (+ WDVS)

17,5 cm (+ WDVS)

15,0 cm (+ WDVS)

LAC 4 - 0,8

LAC 6 - 1,2

LAC 8 - 1,4

FCN-INNENWAND 24,0 cm 

20,0 cm

17,5 cm

15,0 cm

10,0 cm

LAC 6 - 1,2

LAC 8 - 1,4

LAC 8 - 1,8

FCN-HAUSTRENN-
WAND

20,0 cm + 4,0 cm 

+ 20,0 cm

17,5 cm + 4,0 cm 

+ 17,5 cm

15,0 cm + 4,0 cm 

+ 15,0 cm

LAC 8 - 1,8

FCN-KELLERWAND
+ Dämmung (bauseits)

49,5 cm (+ WDVS)

42,5 cm (+ WDVS)

36,5 cm (+ WDVS)

30,0 cm (+ WDVS)

LAC 4 - 0,8

LAC 6 - 1,2

LAC 8 - 1,4

FCN-INFRAROT-
WAND

+ Dämmung (bauseits)
24,0 cm (+ WDVS)

20,0 cm (+ WDVS)

17,5 cm (+ WDVS)

15,0 cm (nur IW)

10,0 cm (nur IW)

LAC 4 - 0,8

LAC 6 - 1,2

LAC 8 - 1,4

FCN-KLIMAWAND
+ Dämmung (bauseits)

24,0 cm (+ WDVS)

20,0 cm (+ WDVS)

17,5 cm (+ WDVS)

LAC 4 - 0,8

LAC 6 - 1,2

LAC 8 - 1,4
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Klimawand

PRODUKTINFO

Die Nr. 1 auf dem Weg zu Ihrem Energiesparhaus

BAUTEILTEMPERIERUNG IM NEUBAU

Im Gegensatz zu herkömmlichen Systemen zum Heizen und Kühlen von Gebäuden beruht die Bauteiltempe-
rierung auf der Grundlage, die vorhandenen Bauteile, wie Wände und Decken, als Heiz- und Kühlflächen 
zu nutzen. Wie ein Gefäßsystem durchziehen integrierte Rohrleitungen das Gebäude. Das in ihnen zirkulie-
rende Wasser kann nun je nach Bedarf erwärmt und gekühlt werden. Die FCN-Klimawand ist ein Bauteil, 
mit dem die Wände im Winter als Heiz- und im Sommer als Kühlkörper wirken.

DAS LEISTUNGSPLUS

· Allergikergeeignetes Heizen ohne Staubwirbel
· Für alle Niedertemperatur-Heizsysteme geeignet
· Keine gestalterische Beeinflussung durch Heizkörper
· Großflächiges Strahlungssystem zum Heizen und Kühlen
· Kurze Bauzeit durch Vorfertigung

warm im Winter kühl im Sommer
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Klimawand

Die Wärmeverteilung
·  Angenehme Strahlungswärme 

und Wohlfühltemperatur 
·  Präzise Steuerung der Strahlungs-

wärme möglich 
·  Keine Zugerscheinungen
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zu kühl angenehm

zu warm

Herkömmliche Heizkörper FCN-Klimawand

- Beruht auf Konvektion
- Luftzirkulation wirbelt Staub auf
- Temperaturgefälle verursacht Zugluftgefühl
- Höhere Raumtemperatur notwendig

+  Angenehme Strahlungswärme wie 
beim Kachelofen

+  Angenehme „Wohlfühltemperatur“
+  Energiesparend
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Klimawand

Vorfertigung auf Systemschalungen (Skizze) Vorfertigung auf Systemschalungen

Modell

Die FCN-Klimawand besteht aus Leichtbetonele-
menten für Außen- und Innenwände, in die bereits 
ab Werk wasserführende Rohrleitungen integriert 
sind. Das in den Rohren befindliche Wasser kann, 
je nach Notwendigkeit, gekühlt oder erhitzt werden. 
Die Wandelemente übernehmen damit neben ihrer 
klassischen Bestimmung der Raumabgrenzung bzw. 
Raumteilung die zusätzliche Aufgabe des Heiz-
körpers oder der Absorbtionsfläche zur Wärme-
abführung.

Die einzelnen Elemente werden geschosshoch gefer-
tigt. Die möglichen Wandstärken für Außenwände 
betragen 20cm, 24cm, 17,5cm; für Innenwände 
15cm, 17,5cm, 20cm und 24cm.

Die Klimawandelemente bestehen aus haufwerkspo-
rigem Leichtbeton. Dieser ist als Baustoff ideal ge-
eignet – er dämmt und speichert die Wärme und hat 
dazu hervorragende Schallschutzeigenschaften. Die 
Außenwände werden auf Wunsch bereits im Werk 
mit einem Wärmedämmverbundsystem versehen. 
Die Oberflächen sind planeben und planparallel.

BESCHREIBUNG

Klimawand – das anschlussfertige Leichtbetonelement für Bauteiltemperierung

integrierte 
Rohrleitung

Rohranschluss (V+R)

FCN-Massivwand
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Infrarotheizungen sind eine Alternative zu herkömm-
lichen Heizsystemen! Mit dem Einsatz dieser Hei-
zung schaffen Sie nicht nur ein gesundes Raumklima, 
sondern handeln auch ökologisch und ökonomisch.

Infrarotheizungen erwärmen die Umgebungs luft 
kaum. Sie erwärmen nur die in der Umgebung 
liegenden Körper und haben dabei, ebenfalls wie 
unsere Sonne, die Eigenschaft, nur jene Körper zu 
erwärmen, die fähig sind, die Infrarotstrahlung zu 
absorbieren. Daher wird die Luft nicht erwärmt, wo-
durch die Luftfeuchtigkeit nahezu konstant bleibt und 
im gesamten Raum eine gleichmäßige Temperatur 
herrscht.

Wohlfühlen – aber richtig!
Die wichtigste Unterscheidung der beiden Heizsys-
teme ist die Art, wie die Wärme verteilt wird. Her-
kömmliche Heizkörper heizen nur die Umgebungsluft 
im Raum und ändern so auch stets die relative Luft-
feuchtigkeit, was gesundheitlich gesehen nicht von 
Vorteil ist. Die erwärmte Luft in dem Raum beginnt 
nun zu zirkulieren. Sie steigt über dem Heizkörper 
nach oben bis an die Decke, nimmt an ihrem Weg 
bis zur gegenüberliegenden Wand stetig an Tempe-
ratur ab und fällt auf den Boden, wo sie schließlich 
wieder zum Heizkörper gelangt. Bei dieser Zirkula-
tion gewinnt der Mensch nur einen kleinen Teil der 
Wärme, d.h. der Wirkungsgrad ist äußerst gering.

PRODUKTINFO

Wärme aus der Wohlfühlwand – die FCN-Infrarotheizung

Infrarotwand Harmony
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Da die Infrarotwand mit Strom betrieben wird, ist 
eine Kombination mit regenerativer Energie die um-
weltschonendste und sauberste Entscheidung. Ein 
weiterer Vorteil besteht darin, dass die Infrarothei-
zung wartungsfrei ist, da sie elektrisch betrieben 
wird. Außerdem ist sie auch absolut abgasfrei und 
somit äußerst umweltfreundlich.

• Wohnräume/Kinderzimmer • Flure • Bad und Wellnessbereich • Wintergärten

BESCHREIBUNG

EINSATZBEREICHE

Wärmeerzeuger ist eine ultraleichte, ultraflache 
(0,1mm) Heizfolie. Diese wird in unserem Werk be-
reits in die Putzschicht integriert. Winzige Carbon-
fasern dienen als Leiterbahnen und wandeln Strom 
effektiv in Wärme um. 

Bei Heizleistungen bis zu 220 W/m² wird den 
Nutzern „warm“ ums Herz. Durch den Einsatz der 
Niedervolttechnik ist die Spannung ungefährlich und 
nachträgliche Beschädigungen, durch Dübeln oder 
Nageln, stellen keine Gefahr oder Beeinträchtigung 
dar. Die Temperatur kann über Temperaturfühler ge-
regelt werden und die Wärme mit einem Ein- und 
Ausschalter, wie ein Lichtschalter ein- oder ausge-
schaltet werden, solange die Wärme gebraucht 
wird – aber keine Minute länger.                          

FCN- 
Massiv-

wand

Innenputz

Schalter/
 Thermostat

Niedervolt TrafoHeizfolie aus
Carbonfasern

unter der 
Putzschicht

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

• Keine Trägheit der Anlage
• Kein Vorheizen der Räumlichkeiten
• Kostenersparnis durch geringe Raumtemperatur

• Konstante optimale Luftfeuchte
• Keine Schimmelbildung
• Positive Wirkungen auf den Organismus

Infrarotwand Harmony
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Das FCN-Kellersystem erleichtert nicht nur den  
Kellerbau, sondern spart außerdem noch Zeit 
und reduziert die Kosten – und das bei höchstem 
Wohnkomfort.

Das FCN-Bausystem stellt die konsequente 
Weiterentwicklung der vielfach bewährten FCN-
Massivwand dar, da es sowohl in allen gängigen 
Bauweisen als auch bei der Herstellung von 
sogenannten „Schwarzen Wannen“ eingesetzt 
werden kann.

Da die Kellerräume immer öfter als Wohnraum  
genutzt werden, ist es um so wichtiger, dass der 
Baustoff einen hohen Standard an Wärmespeicher-
fähigkeit und gute Wärmedämmeigenschaften erfüllt.

Mit dem FCN-Kellersystem können sie alle Vorteile 
einer FCN-Massivwand nutzen.

Die bereits tausendfach bewährte Außenab-
dichtung mit den zugelassenen Bauprodukten 
erfüllen die Anforderungen im Bereich der Ab-
dichtung laut den DIN-Normen 18195 Teil 4.

• Kompletter Kellerrohbau in 2 Tagen
•  Kellerbau mit Wohnraumcharakter  

durch Blähtonwände
• Individuelle Planung
• Ausgewogenes Raumklima

• Baubiologisch einwandfrei
• Hoher Schallschutz
• Leichte Bearbeitbarkeit
• Spart Zeit und Kosten

Systemwandstärke: 30,0 cm; 36,5 cm; 42,5 cm; 49,5 cm

Festigkeitsklasse nach DIN: LAC 4 –8

Rohdichteklasse: 0,8–1,4

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK

TECHNISCHE DATEN

Produktinfo
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werkseitiger
Innenputz

Abdichtungsebene
(bauseits)

Außendämmung
(bauseits)

FCN-Massivwand

Fenster (bauseits)

FCN-Keller-Massivwand

Abdichtung/Dämmung
(bauseits)

Bodenplatte
(bauseits)

Aufkantung
wandintegrierter Sturz

Mörtelfuge

Stahlbetondecke

werkseitiger 
Innenputz

Leichtbeton-
wand LAC

Technische Details
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Die Bodenplatte ist zur  
Aufnahme der Fertigteilwände 
vorbereitet.

Anlieferung der FCN-Massiv-
wände.

Die FCN-Massivwände werden 
mit Autokränen auf die Boden-
platte versetzt und fixiert.

Es erfolgt die Montage der  
FCN-Innenwände.

Die senkrechten Stoßfugen  
werden vergossen.

Die Kellerwände sind montiert.

Errichten der Jochstellung für 
die Montage der Decke.

Die vorgefertigten Deckenele-
mente werden montiert.

Der fertige Keller.

FCN-Kellersystem
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TREPPEN UND DECKEN
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Produktinfo

Grundsätzlich ist das FCN-Rohbausystem mit sämtli-
chen Deckensystemen kombinierbar. 

Vorzugsweise werden Massivdecken (Variante mit 
Aufbeton) verwendet. Elementdecken sind Stahlbe-
tonplatten nach DIN 1045-1. In der Regel sind sie 
5, 6 oder 7 cm dick, in einer Regelbreite von 2,40 
bis zu 3,00 m breit und bis zu 13 m lang. Der di-
rekten Verlegung vom Lkw aus folgt die Montage 
und anschließende Zugabe von Ortbeton, wodurch 

eine monolithische Stahlbetondecke entsteht. Ergän-
zungen wie Elektroeinbauteile, Durchstanzbeweh-
rung, Isokörbe, Aufkantungen, Aussparungen (z. B. 
für Kamine und Treppen) usw. werden ebenfalls 
schon bei der Herstellung berücksichtigt. Auch bei 
komplizierten Grundrissen ist die Elementdecke ohne 
Einschränkung der gestalterischen Freiheit einsetzbar 
und bietet ein Höchstmaß an Flexibilität bei Neu-
baumaßnahmen. 

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK

• Gestalterische Freiheit: Der Einsatz von CAD-
Technik ermöglicht gestalterische Freiheit in der 
Grundrissgestaltung

• Hohe Einsatzvariabilität: Vom Eigenheim bis 
zum Industriebau sind Elementdecken sowohl 
für einfache als auch komplizierte Grundrisse 
geeignet

• Zeit- und Kostensenkung: Lieferung, Verlegung 
und Montage verlaufen schnell, präzise und 
unkompliziert

• Hohe Qualitäts- und Sicherheitsstandards und 
hohe Maßgenauigkeit: Elementdecken unterlie-
gen internen und externen zertifizierten Güte-
überwachungen

DECKENSYSTEME
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Lichte Geschosshöhe Rohbau-Geschosshöhe Elementhöhe

2,435 m 2,635 m 2,615 m

2,560 m 2,760 m 2,740 m

2,635 m 2,835 m 2,815 m

2,685 m 2,885 m 2,865 m

2,760 m 2,960 m 2,940 m

2,835 m 3,035 m 3,015 m

2,935 m 3,135 m 3,115 m

2,960 m 3,160 m 3,140 m

Standards

STANDARDGESCHOSSHÖHEN

STANDARDS

Bei Änderungen der Deckenstärke ist darauf zu achten, dass die lichten Geschosshöhen eingehalten werden.
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Produktinfo

Ob gewendelt oder gerade, die Fertigteiltreppen 
sind in den unterschiedlichsten Varianten lieferbar. 
Jede Treppe wird an die speziellen Erfordernisse des 
Bauvorhabens angepasst.

In jedem Fall sparen Sie mit den Fertigtreppen Kosten 
und Zeit bei der Verwirklichung des Bauprojektes, 
denn: Fertigtreppen werden witterungsunabhängig 
hergestellt, können bereits als Bautreppe genutzt 
werden, und Schalungen und Stützen entfallen auf 
der Baustelle.

TREPPENSYSTEME

Treppe gewendelt Treppe mit angeformten Podest

Treppe negativ geschalt mit Kantenschutzprofil (Prodektor 
2000 bzw. Wothke-Weber Nr, 1203 aus PVC)

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK

• Gestalterische Freiheit: Projektbezogene Ferti-
gung und Variantenvielfalt bieten Lösungen für 
jedes Treppenkonzept

• Zeit- und Kostensenkung: Die Treppen benöti-
gen keine Schalungs- und Unterstützungsarbei-
ten, sie sind sofort als Bautreppe verwendbar 
und es entsteht keine Bauverzögerung im Winter

• Schallschutz: Die Fertigtreppen werden 
standardmäßig beim Einbau auf schalldäm-
mende Neopren-Auflagestreifen aufgelegt, 
wodurch eine umfassende Schalldämpfung 
gewährleistet ist

• Hohe Qualitäts- und Sicherheitsstandards: Die 
Treppen unterliegen zertifizierten Güteüberwa-
chungen
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Produktinfo

STANDARDPROGRAMM FÜR GEWENDELTE TREPPEN

TREPPENSYSTEME

Zu beachten: Das Mindestmaß des Treppenauges beträgt 20 cm.

Die dargestellten Grundrisse stellen nur die gängigsten Treppenhausbreiten dar. Selbstverständlich sind auch 
andere Formen herstellbar. Bitte sprechen Sie uns an!

Als Eckauflager dient ein Pfeifer-Zwischenaufla-
ger VarioSonic SL-WS. Auf Wunsch auch mit 
Schallschutzbox als SL-WS lieferbar.

Schalungsgrundmaß
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Produktinfo

ZUSATZPROGRAMM FÜR GEWENDELTE TREPPEN

TREPPENSYSTEME

Die dargestellten Grundrisse stellen nur die gängigsten Treppenhausbreiten dar. Selbstverständlich sind auch 
andere Formen herstellbar. Bitte sprechen Sie uns an!

Schalungsgrundmaß

Als Eckauflager dient ein Pfeifer-Zwischenauflager 
VarioSonic SL-WS. Auf Wunsch auch mit Schall-
schutzbox als SL-WS lieferbar.
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WIR LIEFERN DIE LÖSUNG FÜR IHREN ANSPRUCH

Sie wünschen einen optimalen Schallschutz?
Das MassivdachComfort senkt den Geräuschpegel um ein Vielfaches. 

Sie möchten ein ausgeglichenes Raumklima im ganzen Haus?
Das MassivdachComfort sorgt für ein prima Klima unterm Dach – selbst im Sommer. 

Sie legen Wert auf größtmögliche Sicherheit?
Sturmsicher, winddicht und feuerbeständig – das MassivdachComfort bietet Sicherheit  
auf höchstem Niveau. 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz gehören für Sie dazu?
Dies wird gewährleistet durch die Einsparung von Heizenergie aufgrund der Wärmespeicherung. 

Entscheiden Sie sich für ein sicheres, klimafreundliches Massivhaus vom Keller bis ins Dach!

Die Produktserie MassivdachComfort 
ist die Lösung für den anspruchsvollen, 
massiven und sicheren Dachauf-
bau. Das Holz-Beton-Verbundsystem 
MassivdachComfort besteht aus 
individuell vorgefertigten Fertigteil- 
elementen, wodurch die Bauzeit deut-
lich reduziert wird. Ein angenehmes 
Raumklima unter dem Dach, optima-
ler Schallschutz, Winddichtigkeit und 
Energieeffizienz sind nur einige der 
zahlreichen Vorteile. Überzeugen Sie 
sich selbst.

Produktinfo
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Ökologie und Nachhaltigkeit
Beton wird aus den natürlichen Materialien Sand, Splitt, Zement und Wasser her-
gestellt. Das Tragwerk besteht aus dem nachwachsenden Baustoff Holz. Beides 
wird dauerhaft verbunden.

Klimaschutz und Energieersparnis
Das massive Betonbauteil schützt im Sommer vor Überhitzung im Haus, zusätzliche umwelt-
schädliche Klimageräte sind deshalb nicht erforderlich. Energievorteil: Die exakt vorgefer-
tigten Elemente sorgen für Winddichtigkeit. Das Betondach wirkt wie ein Wärme speicher 
und hilft, Energie einzusparen. Das MassivdachComfort kann natürlich wie jedes andere 
Dach auch mit Photovoltaik-Elementen oder Solarthermie bestückt werden.

Mehrwert
Die vielfältigen Vorteile und die massive Sicherheit bieten einen Mehrwert für Bau-
herr und Bewohner und lassen einen besseren Wiederverkaufswert erwarten. Hinzu 
kommt die Dauerhaftigkeit der massiven Konstruktion.

Sicherheit
Das MassivdachComfort bietet in vielfältiger Weise Schutz und Sicherheit. Der 
Baustoff Beton sorgt für einen hohen Feuerwiderstand. Wespen, Marder oder  
andere Tiere können das Betonteil nicht beschädigen bzw. durchdringen.

Vorteile
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1.  Anlieferung der vorgefertigten Massivdach- 
elemente

2. Aufbringen der kompletten Systemteile

3. Endmontage und Fertigstellung 4. Das Ergebnis kann sich schließlich sehen lassen…

Der massive Nestbau – Schritt für Schritt zur Sicherheit.

MassivdachComfort  – schnell, sicher, zukunftsweisend

Systemablauf
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Hier finden sie ausgewählte Details zum FCN-Massivdach:

Maßstab 1:10

Details
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Anwendung

• Satteldächer

• Pultdächer

• Flachdächer

Vorteile

• Angenehmes Raumklima

• Optimaler Schallschutz

• Winddichtigkeit

• Energieeffizienz

• Klimaschutz

• Hoher Feuerwiderstand

• Sicherheit vor Schädlingen

Fertigung

Vorgefertigte Sparrenelemente Fixierung der Sparren auf der Schalung

Verankerung im Beton Einbringen von Beton

Weitere Informationen
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Montage

Anlieferung Kranversatz

Montage Anschlussdetail Drempel – Pfette

Anschlussdetail Decke Anschlussdetail Wand/Mauerwerk

Weitere Informationen
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Wärmetechnische Werte:

Gemäß Zulassung Z-23.11-1265 dürfen für 
Wände aus „Haufwerksporigem FCN-Leicht-
beton“ deutlich bessere Wärmedämmwerte 
angesetzt werden, als in der DIN 4108 – unter 
Verwendung von Blähton – vorgegeben:

Wärmeleitfähigkeit:

Bemessungswerte der Wärmeleitfähigkeit λ in 
W/mK nach DIN 4108 und nach Zulassung  
Z-23.11-1265 des Deutschen Institutes für Bau-
technik Berlin und Wärmedurchgangszahlen (U-
Werte) in W/m²K:

    Nach Zulassung Z-23.11-1265     Nach DIN V 4108-4 (2/2002)
Rohdichteklasse 
kg/dm³  0,5 0,55*    0,6        0,7          0,8        0,9  0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4
Wärmeleitfähigkeit 
in W/mK  0,13 0,14 0,15 0,18 0,21 0,24 0,27 0,18 0,20 0,23 0,26 0,30 0,46 0,56

Wärmedurch- 425 0,29 0,31 0,35 0,39 0,44 0,50 0,56 0,39 0,43 0,48 0,54 0,61 0,87 0,97

gangszahlen 365 0,33 0,35 0,40 0,44 0,51 0,57 0,63 0,44 0,49 0,55 0,61 0,69 0,98 1,08

(U-Werte) in 350 0,34 0,37 0,41 0,46 0,53 0,59 0,66 0,46 0,51 0,57 0,64 0,72 1,01 1,11

W/m²K bei Wand- 300 0,39 0,42 0,48 0,53 0,60 0,68 0,75 0,53 0,58 0,65 0,72 0,82 1,14 1,23

dicke in mm: 250 0,47 0,5 0,56 0,62 0,71 0,79 0,87 0,62 0,68 0,76 0,84 0,94 1,30 1,39

 240 0,48 0,52 0,58 0,64 0,73 0,82 0,90 0,64 0,70 0,79 0,87 0,98 1,34 1,42

 200 0,57 0,60 0,68 0,75 0,85 0,94 1,03 0,75 0,82 0,91 1,01 1,12 1,51 1,58

1.00
0.90
0.80
0.70
0.60
0.50
0.40
0.30
0.20
0.10
0.00

400 800 1200 1600 2000

Rohdichte (kg/m3)

50%-Werte
90%-Werte

* FCN Standard
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KURZÜBERSICHT ZUR AUSWAHL DER ROHDICHTE UND WANDDICKE

a) Schallschutz nach DIN 4109 (normale Anforderungen)

Bauteil Erforderliches    Erfüllt durch FCN-Massivwand mit
  R’w nach
  DIN 4109 in dB Rohdichteklasse Wanddicke in cm

Wohnungstrennwände 53  ab 1,8  ab 24,0 

Wände zwischen Übernachtungsräumen  47 ab 1,4 ab 15,0
Wände zwischen Krankenräumen 
Wände zwischen Unterrichtsräumen    

Wände zwischen Treppen und  52 ab 0,8 ab 30,0
vorgenannten Räumen   ab 1,0  ab 24,0 

Reihenhaustrennwände  57  ab 1,0  ab 2 x 15,0

b) Schallschutz nach Beiblatt 2 zur DIN 4109 (erhöhte Anforderungen)

Bauteil Erforderliches    Erfüllt durch FCN-Massivwand mit
  R’w nach
  DIN 4109 in dB Rohdichteklasse Wanddicke in cm

Reihenhaustrennwände  67  ab 1,4  ab 2 x 15,0 

Wohnungstrennwände   55  ab 1,8  ab  24,0 

Treppenraumwände  52 ab 1,4 ab 20,0
Wände zwischen Übernachtungsräumen 
Wände zwischen Krankenräumen 
Wände in Büros zu Räumen mit hoher Konzentration    

Wände in Wohnungen zwischen lauten und leisen Räumen  47  ab 1,4   ab 15,0 
   ab 0,8 ab 17,5 

Wände von Büros  42  ab 1,0  ab 10,0

BAUPHYSIK

Schallschutz
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Allgemein
Die Luftschalldämmung hängt vom Wandflächengewicht ab. Der im Beiblatt 1 für die Berechnung der 
Luftschalldämmung angegebene Zusammenhang ist im nachfolgenden Diagramm eingetragen. Bei diesen 
Werten ist zur Berücksichtigung der Schalllängsleitung für die flankierenden Bauteile eine mittlere flächen-
bezogene Masse von 250 kg/m² angenommen worden. Bei Abweichungen müssen die Werte mit den 
Angaben der Korrekturtabelle verändert werden.

Bonus von 2 dB für FCN-Blähton-Wände nach DIN 4109 Beiblatt 1
FCN-Mauerwerk und FCN-Massivwände haben durch eine hohe Materialdämpfung gegenüber den allge-
meinen Werten eine höhere Luftschalldämmung. Bei der Ermittlung des bewerteten Luftschalldämmmaßes 
darf deshalb der Rechenwert um 2 dB angehoben werden. Dies gilt vorerst bis zu einem Wandflächen-
gewicht von 250 kg/m², da zur Zeit der Festlegung für höhere Wandflächengewichte noch zu wenig 
aussagekräftige Versuche vorlagen. Bei 2-schaligen Haustrennwänden darf dieser Bonus selbstverständlich 
auch angesetzt werden, wenn das Wandflächengewicht einer Einzelschale unter 250 kg/m² liegt. 

Grafische Darstellung der Mess- und Rechenwerte

Messwerte (R’w,P)
FCN-Wände nach gutachter-
licher
Stellungnahme des IBP Stuttgart
DIN 4109 allgemein
DIN 4109 für FCN-Wände

Beispiel: Um 50 dB zu erreichen, genügt bei der 
FCN-Wand ein Wandflächengewicht von 250 kg/m2. 
Bei einer Wand nach DIN sind 315 kg/m2 erforder-
lich.

100 200 300 400 500
L-Wand Wand nach DIN

Flächenbezogene Masse in kg/m2
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Das Feuchteverhalten eines Baustoffes wird durch seine Feinstruktur, also durch Art, Größe und 
Verteilung von Hohlräumen wie Poren und Kapillaren, bestimmt. Haufwerksporige Leichtbetone aus 
Blähton gehören zu den nichtkapillaren Baustoffen, sie besitzen daher eine geringe Saugfähigkeit. 
Die Wasseraufnahme von Blähton-Baustoffen beim Lagern, Vermauern und Verputzen sowie bei 
Witterungseinflüssen ist außergewöhnlich gering. Wände aus Blähton weisen deshalb auch eine 
sehr niedrige Ausgleichsfeuchte auf. Die kapillare Wasseraufnahmefähigkeit wird als Wasserauf-
nahmekoeffizient A (kg/m² h1/2) bezeichnet. Er beschreibt die Wassermenge, die beim Eintauchen 
von FCN-Leichtbeton mit haufwerksporigem Gefüge aufgesaugt wird, bezogen auf die Saugfläche in 
kg/m² und der Tauchzeit. Für die kapillare Wasseraufnahme bzw. den Wasseraufnahmekoeffizient 
(Wassereindringzahl) sind Art und Volumen der Poren verantwortlich.

Kapillare Wasseraufnahme

Werte der kapillaren Wasseraufnahme von verschiedenen Baustoffen aus dem Prüfbericht G. Ho 
14/77 des Institutes für Bauphysik, Stuttgart.

Wasserdampfdiffusion

Die haufwerksporige Struktur der FCN-Wände gewährleistet einen niedrigen Dampfdiffusionswiderstand  
(m = 5). FCN-Wände führen die Luftfeuchtigkeit stetig von innen nach außen ab und bleiben trocken.

Material Wasseraufnahmekoeffizient A (kg/m² h1/2)

Leichtbeton mit haufwerksporigem Gefüge aus Blähton 0,20–0,24

Vollziegel 20–30

Lochziegel  10–25

Kalksandvollstein  4–8

Gasbeton  4–8

Bimsbeton  1,5–3

Weißkalkputz  7

Kalkzementputz 2–4

BAUPHYSIK

Feuchteschutz
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Allgemeines
Die wichtigsten Vorschriften über den baulichen Brandschutz sind in den Landesbauordnungen 
enthalten. Daher gelten für die einzelnen Bundesländer unterschiedliche Anforderungen. Entsprechend
ihrem Brandverhalten werden Wände und Decken in die nachfolgenden Klassen gruppiert: 

Feuerwiderstandsklassen und Mindestwanddicken in mm
Die Werte in Klammern gelten für Wände mit beidseitigem Putz 

1) die Angaben sind sowohl für tragende, raumabschließende als auch für tragende, nichtraumabschließende Wände
2) die Mindestmaße nach DIN 4213 sind zu beachten 
3) Ausnutzungsfaktor a = vorhandenes s/zulässiges s 

Baurechtliche Benennung Benennung nach DIN 4102 Kurzbezeichnung 

Feuerhemmend Feuerwiderstandsklasse F 30 F 30 - B 

Feuerhemmend und in den tragenden Teilen Feuerwiderstandsklasse F 30  F 30 -AB
aus nichtbrennbaren Baustoffen und in den wesentlichen Teilen 
 aus nichtbrennbaren Baustoffen

Feuerhemmend und aus nichtbrennbaren Feuerwiderstandsklasse F 30  F 30 -A 
Baustoffen und aus nichtbrennbaren Baustoffen

Feuerbeständig Feuerwiderstandsklasse F 90  F 90 -AB
 und in den wesentlichen Teilen 
 aus nichtbrennbaren Baustoffen  

Feuerbeständig und aus nichtbrennbaren Feuerwiderstandsklasse F 90  F 90 -A
Baustoffen und aus nichtbrennbaren Baustoffen  

Für Brandwände sind nach DIN 4102 folgende Mindestdicken d (mm) einzuhalten

Wände aus LAC Einschalige Ausführung Zweischalige Ausführung

Rohdichte ≥ 1,4  250 2 x 200

Rohdichte ≥ 0,8 300 2 x 200 

Konstruktionsmerkmale Feuerwiderstandsklasse-Benennung  
 F 30-A F 60-A F 90-A F 120-A F 180-A 

Mindestdicke d in mm nichttragender Wände 752)  752)  100  125  150
 (60)2) (75)2) (100) (100)  (125)

Mindestdicke d in mm tragender                                      
1) Wände bei einem Ausnutzungsfaktor 1152) 150 150 150 175 
3) a3 = 0,2 (115)2) (115)2) (115)2) (115)2) 
(125)2) 
Ausnutzungsfaktor  150 175 200  240  240
3) a3 = 0,5 (115)2) (150) (175) (200) (200)
Ausnutzungsfaktor 175 200  240  300 300
3) a3 = 1,0 (150) (175) (175) (200) (240)

Mindestquerschnittsabmessungen 
d/B in mm/mm tragender Pfeiler bzw. nicht-  
raumabschließender Wandabschnitte bei einem 
Ausnutzungsfaktor a3 = 0,5  240/2402) 2402)/300 2402)/365 300/365 365/365
Ausnutzungsfaktor a3 = 1,0 240/2402) 300/365 365/365 365/365 365/365

BAUPHYSIK

Brandschutz
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»  Gilt für bewehrte Bauteile aus haufwerksporigem Leichtbeton (LAC)
»  Nachfolgenorm der DIN 4232 auf Europaebene

LAC (Lightweight Aggregate Concrete with open structure): Haufwerksporiger Leichtbeton
LAC-Bauteile: Vorgefertigte bewehrte Bauteile aus haufwerksporigem Leichtbeton

»  Deklarierte  
Trockenrohdichte

»  Deklarierte  
Rohdichteklasse

»  Gilt für die Berechnung, Bemessung und bauliche Durchbildung von Bauwerken, die teilweise oder voll-
ständig aus vorgefertigten bewehrten Bauteilen aus haufwerksporigem Leichtbeton nach DIN EN 1520 
bestehen.

Anwendungsbereich DIN 4213

 Festigkeitsklasse LAC 2 LAC 4 LAC 6 LAC 8 LAC 10 LAC 12 LAC 15 LAC 20 LAC 25

 fck 2 4 6 8 10 12 15 20 25

 fc,3
a m 4 m 7 m 9 m 11 m 13 m 15 m 18 m 24 m 29

 fc,n
b m fck + Kn x Snd

 fcmin
c für n\6 m 1,5 m 3,5 m 5,5 m 7,0 m 9,0 m 11 m 14 m 19 m 24

 fcmin
c für 6[ n[9 m 1,5 m 3,0 m 4,5 m 6,0 m 7,5 m 9,0 m 12 m 17 m 22

 fcmin
c für nm 10 m 1,5 m 3,0 m 4,0 m 5,5 m 7,0 m 8,0 m 11 m 16 m 21

 a Geforderte Mindestdruckfestigkeit jedes Prüfsatzes von drei aufeinanderfolgenden Probekörpern.

 b Geforderte Mindestdruckfestigkeit einer Prüfserie mit nm 6 Probekörpern. Die von der Anzahl n

  der Probekörper abhängigen Kn-Werte sind aus Tabelle 4 zu entnehmen.

 c Kleinster Einzelwert der Druckfestigkeit einer Prüfserie von n Probekörpern. 

 d Sn ist die Standardabweichung der Druckfestigkeit einer Prüfserie mit n Prüfergebnissen.

Festigkeitsklasse nach DIN EN 1520

Rohdichteklasse 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0

Mittlere Trocken- m 400 n 500 n 600 n 700 n 800 n 900 n 1000 n 1200 n 1400 n 1600 n 1800
rohdichte (kg/m³) [ 500 [ 600 [ 700 [ 800 [ 900 [ 1000 [ 1200 [ 1400 [ 1600 [ 1800 [ 2000

Berechnungs-
gewicht (kN/m³) 5 6 7 8 9 10 12 14 16 18 20

Rohdichteklassen, Berechnungsgewichte nach DIN 1055 Teil 1

STATIK

Anwendungsbereich DIN EN 1520
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• ft,flk = 0,42 x fck
2/3 x h1 [MPa] » h1 = 0,4 + 0,6 (r/2200) für r > 1400 kg/m³

» h1 = 0,78 für r ≤1400 kg/m³

Festigkeitsklasse Rohdichteklasse LAC 2 LAC 4 LAC 6 LAC 8 LAC 10 LAC 12 LAC 15 LAC 20 LAC 25

fck    2 4 6 8 10 12 15 20 25

ft,flk (0,5)  0,5 0,52 0,83 1,08 1,31 1,52 1,72 1,99 2,41 2,80

ft,flk (1,4)  1,4 0,52 0,83 1,08 1,31 1,52 1,72 1,99 2,41 2,80

ft,flk (1,6)  1,6 0,56 0,89 1,16 1,41 1,63 1,84 2,14 2,59 3,00

ft,flk (1,8)  1,8 0,59 0,94 1,24 1,50 1,74 1,96 2,28 2,76 3,20

ft,flk (2,0)  2,0 0,63 1,00 1,31 1,59 1,84 2,08 2,42 2,93 3,40

Elastizitätsmodul

» h2 = (r/2200)2 für r > 1400 kg/m³
» h2 = 0,64 (r/2200) für r ≤ 1400 kg/m³

Festigkeitsklasse Rohdichteklasse LAC 2 LAC 4 LAC 6 LAC 8 LAC 10 LAC 12 LAC 15 LAC 20 LAC 25

fck    2 4 6 8 10 12 15 20 25

ft,flk (0,5)  0,5 1833 2309 2643 2909 3134 3330 3587 3948 4253

ft,flk (0,6)  0,6 2199 2771 3172 3491 3760 3996 4305 4738 5104

ft,flk (0,7)  0,7 2566 3233 3700 4073 4387 4662 5022 5528 5954

ft,flk (0,8)  0,8 2932 3694 4229 4655 5014 5328 5740 6317 6805

ft,flk (0,9)  0,9 3299 4156 4758 5236 5641 5994 6457 7107 7656

ft,flk (1,0)  1,0 3665 4618 5286 5818 6267 6660 7174 7896 8506

ft,flk (1,2)  1,2 4398 5541 6343 6982 7521 7992 8609 9476 10207

ft,flk (1,4)  1,4 5131 6465 7401 8145 8774 9324 10044 11055 11909

ft,flk (1,6)  1,6 6664 8396 9611 10579 11395 12109 13044 14357 15466

ft,flk (1,8)  1,8 8434 10626 12164 13388 14422 15326 16509 18171 19574

ft,flk (2,0)  2,0 10413 13119 15018 16529 17805 18921 20382 22433 24165

• Ecm = 10000 x fck
1/3 x h2 [MPa]

STATIK

Biegezugfestigkeit



www.fcn-systemrohbau.de

Es gelten die Normen DIN EN 1520; 1045-1 und 
1055 und die nachfolgenden Regelungen.

Grenzzustände:
Bauwerke mit LAC Bauteilen müssen den Anfor-
derungen in den Grenzzuständen der Tragfähig-
keit und Gebrauchstauglichkeit genügen.

Einwirkungen:
1)  Die für die Bemessung erforderlichen Zahlenwerte 

für Einwirkungen auf Hochbauten sind den Nor-
men der Reihe DIN 1055 zu entnehmen.

2)  Für Bauzustände darf im Grenzzustand der 
Tragfähigkeit für Biegung und Längskraft der Teil-
sicherheitsbeiwert für

  · ständige Einwirkungen zu gG = 1,15;
  · veränderliche Einwirkungen zu gQ = 1,15  
  gesetzt werden. Einwirkungen aus Krantrans-

port und Schalungshaftung sind zu berück-
sichtigen.

3)  Gegebenenfalls sind die Auswirkungen dyna-
mischer Einwirkungen einschließlich von Erd-
beben- beanspruchungen nachzuweisen. Die 
Berücksichtigung dynamischer Einwirkungen 
kann bei schlanken Bauteilen, insbesondere 
bei vorübergehenden Bemessungssituati-
onen, erforderlich sein. 

TEILSICHERHEITSBEIWERTE FÜR BAUSTOFFE

Teilsicherheitsbeiwerte gM für Materialeigenschaften 

 Teilsicherheitsbeiwert Grenzzustand der  Außergewöhnliche
  Tragfähigkeit  ULS Einwirkungen 

 Betonstahl  gS  1,15  1,00  

  bewehrte Bauteile  gC  1,40  1,20 

 LAC unbewehrte Bau-  gC  1,70  1,40
  teile oder Bauteile
   mit statisch nicht 
  anrechenbarer 
  Bewehrung

STATIK

Statische Bemessung
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MAXIMALE BELASTUNG

Berechnung der Knicklänge gem. DIN 4232, 7.2.2
Berechnung der zul. Spannung gem. DIN 4232, 7.2.3 und Tab. 8

Lichte Wandhöhe: h li = 263,5 cm
Deckenhöhe: h D = 20,0 cm
Knicklängenbeiwert: beta = 1,0 (zweiseitig gehalten)
Knicklänge: hk = 283,5 cm

 Wanddicke Verhältnis  Betongüte und zul. Spannung Eigengewicht max. Auflast 
 [cm] hk/d Rohdichte [MN/m2] [kN/m3] [kN/m]

 15,0 18,90 LAC8 –1.40 0,899 16,00 128,53
   LAC6 –1.20 0,566 14,00 79,37

 17,5 16,20 LAC8 –1.40 1,142 16,00 192,47
   LAC6 –1.20 0,728 14,00 120,94

 20,0 14,18 LAC8 –1.40 1,316 16,00 254,77
   LAC6 –1.20 0,833 14,00 159,22

 24,0 11,81 LAC8 –1.40 1,505 16,00 351,08
   LAC6 –1.20 0,928 14,00 213,87
   LAC4–0.80 0,414 9,00 93,67

500,00
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300,00

200,00

100,00

0,00
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Wanddicke [cm]

LAC8 – 1.40
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LAC4 – 0.80
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STATIK

Maximale Belastung FCN-Wand
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Detail I BOD-01
Detail I BOD-02

Detail I BOD-K01
Detail I BOD-K02

Detail I DA-01
Detail I DA-A-01

KONSTRUKTIONSDETAILS

Wärmebrückendetails
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Detail I DA-D-01 Detail I DA-O-01

Detail I DE-01 Detail I DE-K01

Detail I DE-K02 Detail I DE-K03

Weitere Wärmebrückendetails erhalten Sie auf Anfrage oder unter www.fcn-systemrohbau.de.

KONSTRUKTIONSDETAILS

Wärmebrückendetails
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Das Prüfsiegel wird für die Dauer von 2 Jahren verliehen. Die Nachprüfung für die Produkte muss rechtzeitig  
vor Ablauf im Interesse des Verbrauchers erfolgen und ist vom Antragsteller neu zu beantragen.  

 
IBR   Institut für Baubiologie GmbH   D-83022 Rosenheim   Münchener Straße 18 

 Tel. +49 (0)8031 / 3675-0   Fax +49 (0)8031 / 3675-30 www.baubiologie-ibr.de  

 

Institut für Baubiologie Rosenheim GmbH 
 
 
 
 
 

Aufgrund der guten Prüfergebnisse wird der Firma 
 

 
 
 

D-36043 Fulda 
 

für die Produkte 
 

FFCCNN  LLiiaappoorr--MMaassssiivvwwäännddee  

FFCCNN--MMaassssiivvwwäännddee  

(LAC 2 0,5 - 0,55 ; LAC 4 0,8 ; LAC 6 1,2 ; LAC 8 1,4 ; LAC 8 1,8)  
(Gutachten-Nr. 3019 - 1043) 

 
 

das Prüfsiegel 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
durch das Institut für Baubiologie Rosenheim GmbH verliehen. 

 
 

____________________________ 
Reimut Hentschel, Geschäftsführer 

Rosenheim, Juni 2019  
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SONSTIGES

Ein idealer Putzgrund weist eine raue, griffige Oberfläche auf, mit der sich Innen- bzw. Außenputze 
sehr gut verzahnen können. Die haufwerksporige FCN-Massivwand hat genau diese Oberfläche 
und nimmt darüber hinaus nur relativ wenig Wasser auf, d. h. dem Putz wird durch den Untergrund 
kaum Wasser entzogen. Die enthaltenen Bindemittel können ungestört reagieren und dem Putz die 
erforderliche Festigkeit verleihen.

Innenputz

Werkseitiger Innenputz (siehe auch Datenblatt)
Unsere FCN-Massivwände können werkseitig mit einem Kalk-Zementputz versehen werden. Dieser 
Putz wird sehr dünnlagig 2–3 mm aufgetragen, sodass die Atmungsaktivität der Wände erhalten 
bleibt. Vorerst werden nur die Außenwände, Haustrennwände und eine Seite der Innenwände werk-
seitig verputzt. Die Oberflächenqualität entspricht der Qualitätsstufe Q2. 
Die zweite Seite der Innenwände wird auf der Baustelle oder im Werk gespachtelt.

Spachtelputz (bauseits)  
Aufgrund des Herstellungsverfahrens haben 
unsere Wände hohe Ebenheitsanforderungen, 
d. h. es müssen keine Unebenheiten ausgegli-
chen werden, sodass eine porenschließende 
Spachtelung für eine tapezierfähige Oberfläche 
ausreichend ist. Für diese Spachtelung sind  
 ·  GIPSGEBUNDENE PUTZE  

Putzmörtelgruppe P IV nach DIN 18550,  
z. B. Kalk-Gipsputze  

 ·  KALKGEBUNDENE PUTZE  
Putzmörtelgruppe P Ic nach DIN 18550,  
z. B. Kalk-Innenputze 

möglich.

Es gelten die üblichen Verarbeitungsvorschriften, d. h. 
alle Übergänge zwischen verschiedenen Bauteilen, 
die Ecken von Wandöffnungen, Rollladenkästen 
etc. müssen mit einem alkali-beständigen Glasfaser-
gewebe armiert werden, das entweder in die untere 
Spachtelschicht oder in das obere Drittel der Putz-
lage eingearbeitet wird. Der Putz muss im Eckbereich 
durch einen Kellenschnitt getrennt werden.

Putzhinweise
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Ausführung
Das Verputzen von FCN-Massivwänden erfolgt 
grundsätzlich nach den üblichen Verarbeitungs-
richtlinien. Bei ungünstigen Bedingungen z. B. 
heißer Witterung, hat sich für das Aufbringen 
des Unterputzes die mehrschichtige Arbeits-
weise bewährt. Die Standzeiten zwischen Auf-
bringen des Unterputzes und Aufbringen des 
Oberputzes betragen bei mineralischen Putzen 
im Allgemeinen einen Tag je mm Putzdicke; bei 
Wärmedämmputzen einen Tag je 10 mm Putzdi-
cke, mindestens jedoch 7 Tage. Für das Über-
putzen von eingelegten Wärmedämmplatten 
sind die einschlägigen Merkblätter zu beachten.

Putzbewehrung  
Obwohl die FCN-Massivwand hervorragende 
Wärmedämmeigenschaften besitzt, kann sie 
konventionell einlagig verputzt werden, ohne 
dass der Außenputz vollflächig armiert wer-
den müsste. Eine Armierung des Putzes ist 
nur in den kritischen Bereichen (Ecken der 
Gebäudeöffnungen, Rollladenkäs ten, Brü-
stungs- und Fugenbereiche etc.) erforderlich. 
Die Armierung wird durch Einlegen eines alkali- 
beständigen Glasfasergewebes in das obere 
Drittel der Putzlage erreicht. Der Anschluss an 
Gesimse, Fensterbänke usw. erfolgt mit geeig-
neten Dehnfugen- oder Anschlussprofilen.

Sockelputz  
Zum Schutz gegen Witterungseinflüsse durch Schlagregen, Spritzwasser und Bodenfeuchtigkeit sind im  
Sockelbereich sowohl die geltenden Vorschriften der DIN 18550 „Putz“ als auch der DIN 18195 „Bau-
werksabdichtung“ zu beachten. Die Ausführung erfolgt in Mörtelgruppe P II mit einer Dicke von 20 mm. 
Die Berücksichtigung der Regel „weich auf hart“ verbietet die Verwendung der Mörtelgruppe P III. Wegen 
der hohen Druckfestigkeit von mehr als 10 N/mm² liegt sie über der Druckfestigkeit der Wände und würde  
dieser Regel widersprechen. 

Materialhinweise

»  DER UNTERPUTZ wird aus einem Putz-
mörtel der Mörtelgruppe P I oder P II mit 
der Maschine zweischichtig nass in nass 
in Normendicke aufgetragen. Dazu sollten 
bevorzugt Leichtputze nach DIN 18550/
Teil 4 verwendet werden, da diese mit ihrer 
Festigkeit auf den Untergrund abgestimmt 
sind. Die Trockenrohdichte des Putzmate-
riales muss ≤ 1300 g/dm³ sein.

   

»  DER OBERPUTZ wird nach einer Wartezeit 
von min. 1 Tag je mm Putzstärke als ein 
dünnschich tiger mineralischer Edelputz aufge-
tragen, dessen phys. Kennwerte auf den Grund-
putz abgestimmt sind. Ein solcher Oberputz ist 
diffusionsoffen, d. h. durchlässig für Kohlendioxid 
und Wasserdampf. Die guten Eigenschaften der 
FCN-Massivwand bleiben auf diese Weise 
vollständig erhalten.   

 Außenputz auf FCN-Massivwänden (LAC 2)
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Produkt Fa. quick-mix
Zement- oder Kalk-Zement-Dünnlage-Feinschichtputz für werksgefertigte Wandelemente aus 
Leichtbeton. Werktrockenmörtel, hergestellt unter Verwendung von Kalk (DIN EN 459), Zement 
(DIN EN 197) und ausgesuchten feinkörnigen Sanden (DIN 131 39).

Verarbeitung: 
Das Produkt wird mit einer Putzmaschine angemischt. Der Putzmörtel wird auf den Palettentisch ent-
weder an der Unterseite oder an der Oberseite des liegenden FCN-Wandelements im Rahmen der 
normalen Produktion eingebracht. Nach dem Ausschalen sind die Wandoberflächen tapezierfähig.

Technische Daten: 

Festigkeit: P II oder P III DIN V 18550
Schichtdicke: 3–5 mm
Wasserbedarf: 28%
Ergiebigkeit: 600 l/t
Farbe: hellgrau, weiß
Rohdichte: ca. 1.450 g/l

Datenblatt Innenputz (werksseitig) 
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